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Eine liyuaiKlroiiiorplu' Euchloe

cardamifies, \i.

Mit 2 Textfiguron.

\\m Viktor K. J . RirMer.

Das naclistelu'iul hcschricliciie gyuaucli'otnorplie

KxctH))lar von Eurhloi' cardntnincs, L. wui'dc am 14.

!Mai I.S98 von Herrn Dr. nu-il. Arthur Binder
nachinittag.s nach ö riir in der Ruhestellung, auf

^V'ioscnschauinkraut (Cardamint pratensis, L.) sitzend,

bei Prag (fJeneralka) gefunden \nv\ befindet sich in

do.s.seu Sainndung.

B e s e h r e i b u n g.

Obe rse i t e (Fi g. 1).

!., i n k ( r O b e r f 1 ü gel. Parallel zum Koslai-

rande verliiuft (oberhalb, links vom .Mittelpunkte)

ein kurzes, seliniales Streifehen in orangeroter Tärljvnig

wie beim J. Auf Ader 4 (nacli Herrieli Schiiffer) ist

2 nun vom Saume bis zum Mitleljjuidcte (wie beim V)

ein schmaler ebenso gefärbter Streifen ersichtlich.

Etwas weiter gegen die Basis zu zeigt sieh ein zweiter

in gleicher Richtung ziehend(>r Streifen, der in einer

Kntfernung von 4 mm vom Saume begimit. In der

Zeiehnungs- uiul Färbungsanlag»' sonst wtibiieh.

H e e ]i t e r \' o r d e r f 1 ü g e 1. Ein zie?nlich

breiti-r vom \'orderrand<' bis Ader 6 siidi erstreekeiuler,

orangeroter Streifen verläuft ungefähr in der Mitte,

ein zweit( r, ca.
'•Y^

nun breiter auf Ader 4 gegen den
Innenrand hin bogenförmig bis 2 mm Entfernung
vom Saume. Sonst weiblich.

Oberseite. Unterseite.

r. 1.

Fig. 2 ('/.).

H i n t e r f I ü g e 1 \vrililicli.

U n t e r s e i tc (F i g. 2).

Link e r \' o r d e r f 1 ü g e I. Der orangerote
Fleck (wie bei normalen ocJ) reiclit (vom Innenrande
aus) bis Ader 5. Das sehmale A'orderraiulsst reifchen

wie auf der Olierseite ist auch hier zu erkennen.

R e c h t e r \' o r d e r f 1 ü g e 1. Hier endet dei-

das o charakterisierende Ai)ikalfleek auf Ader 3,

außerdem wird ei' zwischen Ader 5 und (i (Zelle 5)

fast ganz durchbrochen. Sonst weiblich.

Hinterflügel mit nornud weiblicher Zeieh-

nungsanlage. Fühlei-, (;enitalap])arat vXr.. tragen

selbst vei'ständlich, da es sieh um ein (iynandios han-

delt, weiblichen Charakter. (Linker Hinterflügel de-

fekt.)

E X p a IL .-> Ion: .SS mm.
Sehlietilich sei mir gestattol, lltu-in Dr. Kinder

für die liel)enswiij<lige Heistellung dieses interessanten

Stü(d\.es herzlichen Dank zu sagten.

Komotau, am 14. März l'J12.

Sailistaij, 11. Mai 1912. V^^' Herausgeg. von I>r. Karl <«rüiil»crg, Zoolog. Museum, Berlin. V
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